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Meteorologische Beobachtungen.
Jenner 176z.

Barometer.
Scin höchster Standpunkt: zoll. Iin.

zu Veru deu 25. und 26ten » - 26. 9z
zu Orbe den 2s. 26. und 27. 26. 11.
zu St. Cergue dcn 2s. und 26. - 24. 10.
zu Cottens den 2s. und 26. - 26. 8.
zu Losane den 26. - 26. 7Z,

zu Vivis den 26. 26. IOH

zu Trachselwald den 1. und 26. 26. s.
Seiu niedrigster Standpunkt: Veränd.

zoll. Im.
zu Bern den zoten - 26. zz
zu Orbe den z«. und zi. ' 26. 6.

zu St. Cergue den zi. - 24. 4.
zu Cottens den zi. - - 26. H

zu Losane den zi. 26. 1.
zu Vivis den zi. - 26. 4z
zu Trachselwald den zi. » 26. -

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den ziten - «

zu Orbe den zi. - - 4i
zu St. Cergue den 22. und 2s. 6

zu Cottens den zi. ° « 6!
zu Losane den zi. - - 6

zu Vivis den zi. » -

z» Trachselwald den zi. - « 4.

Iin.
6.

6.
75

"5



208 Meteorologische Tabellen.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den 2oten

zn Orbe den 2. 18. r?. und 20.

z« St. Cergue den z.

zu Cottens den 17. »

zu Losane den 1. 17. und 18. »

zu Vivis den 1 s.

zu Trachselwald den 17. « <

Veränd.
grad. zrad.

20 'Zi
16
0 "i

21 's.
c>

105

'Fi 8i

Is
0

'2z

2Iz '7i

Summ
der Graden der Warme:

Morgen.Mit.Ab.
zu Bern
zu Orbe »

zu St.Cergue«
zu CottenS

zu Losane ^

zu Vivis
zu Trachselwald-

Summ
der Graden der Kälte:

Morg. Mitt. Abend.
5o6z Z7i^

Zi6? Z84z
4«s? Z24. 42ZZ
4'si Z47i 4O4z
Z8Zi Z22. Z7sZ

2s4^ Z28.
Z4o.

Z6az
518. sOO.

Regenwasser so gefallen;
zoll. lin.puntt

zu Bern
zu Orbe - «

zu St. Cergue
zn Cottens

zu Losane

zu Vivis

8.
7.
z.

il. 10.
4. 10.
4.



vom Jenner 176Z. 2O9

Landwirthschaftliche Beobachtungen:

Aie richtung des Windes war, dm ganzen monat durch,
N. oder N.W. seltener N.O. er blies schwach oder gar
nicht. Daher war eine trokne kälte, ohne schnee; so daß
die quellen vieler orten versiegen, wie des sommers zu
geschehn pflegt. Jn den tiefen war die luft ftist beständig

neblicht, da in den höhen hellcr beständiger sonnenfchein

war, und die einwohner die meiste zeit an der ftcnen
lust zubrachten. Die kälte war auch in den thälern massig,

aber anhaltend.

Es ist merkwürdig, daß vom 29. des lezten Novembers

bis den z«. dieses menâtes, nur iz linie wassers

vom Himmel gefallen, vivts.

Da ich auf der anhöhe des berges über dem nebel

holz fällete, war ich genöthigt meine oberkleider auszu-

jichn. Ich fand Primcweren, und andre blumen im
walde, und war gezwungen, die wcfpen wegzuscheuhen,

als ich das imbis essen wollte. Den 20. hörte ich lerchen
singen. Tiefer am berge, wo der nebel stand, herrschte
eine ziemliche kälte, die der starke gicht an bäumen und
stauben empfindbarer machte; so daß ich eine quelle be.

froren fand, die sonst nicht zuzufrieren pflegt. Anet zu

Chailli.

Wegen der allgemeinen entblössung der felder von
schnee ist man an einichen orten für die saat, bey der

troknen kälte und tiefem gefrieren, in besorgnis. Der
preis des getreides bleibt dennoch schr niedrig ; das mag
der starke vorrath von zwoen reichen erndten, dic ziemliche

seltenheit des geldes und, in der Waat, dcr schleich,

Handel des korncs aus Frankreich verursachen. Bern.

M, Stük l 76z. O Das
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Das futter im gegentheile ist in hohem preist; dcr

mangel an schnee auf den alpenwcidcn, und die trökne

in den thälern läßt mich kein reiches futlerjahr hoffen.

Die bewässerten wiesen sehen zugcfrornen seen gleich.

Man hält cs für cine gute gewohnheit zu Wiederherstellung

des erstorbenen rcisens, und austilgung böstr grcis«

arten / daß mit dem wässern an der nemlichen stelle fort«

gefahren werde so lange das eiß dauert. Cottens.
Das starke zufrieren des bodens hat die bequeme gclcgcn-

heit verschaffet, einen ungewöhnlichen vorrath von Erlen
und anderm brennholze aus dem mooölande einzubrin,

gen. Orbe.

Unter dem viehe wcrden, ungeacht der schlechten

sparsamen fütterung, keine krankheitm verspürt. Bcy
dcn Menschcn herrscheten, nebst den gewöhnlichen husten,

brustkrankheiten und gliederschmerzen, die der Winter mit
sich bringt, ausserordentliche hautkräzen und nervenaffekten,
auch bößartige flckenfieber, die, vornemlich in den
gebirgen viele leute hinreWn. Bey den kindern endigen
diese sieber gerne mit geschwüren im halse, die sich durch
die ohren ausleeren. Cottens, Lostmen, Vivis,
Trachselwald, Rilchberg. Man hat wahrgenommen, daß

sich die krankheiten gerne mit Verstopfungen und bauch-

schmerzen anknndeten, und immer etwas skorbutisches mit
sich führten. Losanm.

^^^^

Meteo-



vom Februar l?6z. 211

Meteorologische Beobachtungen.

Februar 176Z.
Barometer.

Sein höchster Standpunkt: zoll. Iin.

zu Bern den istm - - 26. 7^

zu Orbe den 19. - - 26. i«z
zu St. Cergue den 19. - 24. 9.

zu Cottens den 19. - 26. 6^

zu Losane den 19- - - 26. 6.

zu Vivis den 17. 19. und 21. - 26. 8?

zu Trachselwald den 17. '9. und 22. 26. z.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd,
zoll. Im.

zu Bern den izten - 26.

zu Orbe den iz. - 26. 2z

zu St. Cergue den 12. « 24. 2^

zu Cottens den iz. - 25. 11.

zu Losane den iz. - - 2s. n.
zu Vivis den iz. - 26. 2.

zu Trachselwald den iz. - 2s. 10.

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt: grad.

'„ s
zu Bern den 19 ten » - 5

zu Orbe den 19. und 2z. «

zu St. Cergue den 18. und 26. 2

zu Cottens den 2z. ' -> Z

zu Losane den 19. ' - <?

zn Vivis den 19. - iz

zu Trachselwald den 18. 22. zz. und 24.

Ii,,
7i

7.

5-
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Scin niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

i4i
il.
14-

'Zi
is.
iZi

zu Bern den istcn - is
zu Orbe den is. * - i^i

zu St. Cergue den 14. «nd is. 1^6

zu Cottens den is. « 14

zu Losane den is. - ' ^Zi

zu Vivis den is. - ' i^i
^u Trachselwald den 14. ' is

Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kälte:

Morgcn.Mit.Ab. Morg. Mitt. Abcnd.

zu Bern - - - 2s^ 1Z7. ?,i6^

zu Orbe ' iM ic?8i 's?i
zu St. Cergue- - - 26zz 192z 2s?z

zu Cottens > - - i?4? '38. i7?i
zu Losane - - > 210. 109^ 187?

zu Vivis 2. - 16s. 7si iZZz
zu Trachselwald- - > 267^ 129. 268^

Regenwasser so gefallen:
zoll. Iin. Punkt

zu Bern « 4. 5- 8.
zu Orbe - * s. 11. 6.
zu St. Cergue - « 7. ic>. -
zu CottenH - 6. 1. -
zu Losane - s. 2. 4.
zu Vivis » Z. io. 6.



vom Jenner !76z. HZ

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

^er wind vcrändcrliä?. Die Witterung feucht; öfterer

rcgcn, weniger fchnee. Da die erde tief zugefroren war,
verursachten die rcgen starke Überschwemmungen. Orbe.
Der Hallwcilersce soll dm vorigen monat, bcy verlange
anhaltenden kälte, an den uftrn 2. bis z. schuhe tief zu,

gefroren scyn. Kilchberg bey Aarau.

Die gctreidsaaten treiben schöner ans als man ver.

hoste. Der preis bleibt auch immer niedrig.

Das klafter futter, abzuführen, wirdmit 12. reichs-

thalern oder kronen bezahlt. Trachselwald. Man will
bemerkt haben, daß das ferndrige futtcr, bey dcr

geringen menge, noch weniger nahrhaft ist, als gewöhnlich.

Izt ist die zeit, da ciniche ihre wiesen mit mist bedeken;

dicsts gedeyet am besten ans leichtem boden, und mit
pferdemist. Bern.

Man bemerket, daß die knospen und augm an bäumen

lind reben fast gewinnen. Veilchen werden an wohl°
gelegenen orten, und Hyazinthen in ftühen blumengärlen
gefunden, vivis und Corsicr.

Das gcsang der vögel, die crscheinung der fleder«

mäufc und der fommervögel, scheint den frühling an-

zukünden. Vivis, Orbe. Desgleichen die rüttchr dcr

storchen, mW das aufleben der krötcn und andrer

Ungeziefer. Rilchberg bey Aarau.

An einichen benachbarten orten hat man bereits

sommersaatm angelegt, Orbe.

O z Die
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Die reden scheinen von dcr kälte gar nicht gelitten

zu haben. Chailli, vivis, Rilchbergzc. Das holz an

den rebschossen ist schwach, aber die abschnitte zeigen eine

schöne grüne färbe. Orbe, Cottens.

Die bienen fangen an auszufliegen. Viele sind von

dcr feuchtigkeit der langen nebel erstorben. Orbe, Lo.

sane, Cottens.

Die krankheiten an den mcnschen haben sich ge«

mindert; nur sind die husten, bey lindern vornemlich,

sehr hartnäkigt und konvulsivisch. Sern, Losane, vivis.
Noch herrschen an einichen orten bösartige fieber.

Trachselwald Rilchberg bey Aarau zc.

NK>:ZSe5,

Meteo-



vom März 176z. 215

Meteorologische Beobachtungen.

Mqrz 175z.
Barometer.

Scin höchster Standpunkt: Zoll, lin.
zu Bern den s. und 2zte„ - 26. 8z
zu Orbe den 12. 14. und 26. - 26. 6.
zu St. Cergue den 21. und 22. « 24. io.
zu Cottens den 2z. 26. 7.
zu Losane den 2z. 26. 7!
zu Vivis den 2z. 26. ioj
zu Trachselwald den s. zo. und zi. 26. 4«

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. Iin.

zu Bern den 55ten 26. 2z
zu Orbe den 21. und 2z. 26. 11.
zu St. Cergue den 12. 24. 4^
zu Cottens den 26. 26.
zu Losane den li. und 26. 26. 2.
zu Vivis den 26. - 26. 5z
zu Trachselwald den 2. und 26. 26. z

Thermonwter.
Sein höchster Standpunkt : grad.

zu Bern den zten » 2

zu Orbe den z. z

zu St. Cergue den 8. und zi. î
zu Cottens den 4. und 22. - ,z
zu Losane den 22. « « 2^
zu Vivis den 22. « - 4
zu Trachselwald den z. und 22.
zu Kilchberg den 2. z. 19. und 21. s

un.
6.
5.

ß
5.

Zi
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Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

zu Bern den izten

zu Orbe den i<5.

zu St. Cergue den 28.

zu Cottens den 12.

zu Losane den iz.
zu Vivis den iz.
zu Trachselwald den 12.

zu Kilchberg den 15,

19
«

l6

0
16

I?
0

17

18;

i?umm
der Graden der Wärme:

Morgen.Mit.Ab.
zu Bern
zu Orbe
zu St. Cergue -
zu Cottens

zu Losane

zu Vivis
zu Trachselwald-
zu Kilchberg -

Regenwasser so gefallen:
ZSll. IM. PUNkt

7.
6i

5.
65

16.
4.

21.

19.

17.

l?z

I9i
21.

20.

20 jj2O.

umm
der Graden der Kälte :

Morg. Mitt. Abend,

zz^ 154. 271z
27Zi lM 2Ls.
Z48j 227^ ZZ8.
Z8Zi 179. 2ZZ^
290. 124. 241^
254i 97- i9«.
29Zi IZ9. 22iz
Zl 8z 169. 26o.

zu Bern
zu Orbe
zu St. Cergue
zu Cottens

zu Losane

zu Vivis

i.
i.
2.

i.
i.
i.

4.
4.

IO.
2.
I.
4.

7.
z.
I.
I.
I.



vom Marz 176Z. 217

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Aie hofilmig eines annähernden frühlinges, die der

eingang dieses menâtes vermehrte / mußten wir in der

mitte desselben mit der aussicht des winters vertauschen.

Der Nordostwind war der herrschende; er brach den

eilften/ mit schnce/ so heftig ei,,/ daß den folgenden tag

dcr thermometer die gröste summ der grade der kälte

im ganzen jähr anzeigte. Vivis / Orbe. Die kälte hat

mit einichcn abwechölungen bis zum bcschluß des mo«

nates fortgedauert. Die Windstösse waren von Nord

und Osten so gewaltig daß sie strohdächer zerrissen,

und in den wäldern grossen schaden verursachten. Rilch-

berg bey Aarau.

Der schnce hat auf den bergen drey schuhe in

dcn thälern achtzehn zölle hoch gelegen. Trachselwald.

Dieser schnee ist den gedüngten wiesen schr dienlich.

Sem. Uebrigens hat die kälte dcm jungen kraut

geschadet, und zum nachtheile der wiesen die Wässerungen,

dic in diesem monate am nuzlichsten und wichtigsten

sind, unterbrochen. Cottens.

Eben so ist das akern und die aussagt der som-

mcrfrüchte unterbrochen worden.

Das haken und düngen der reben hatte der günstige

eingang des monates befördert. Man besorgt schädliche

Wirkungen der kälte auf die geschnittenen reben. Das
holz war schön und gefund. Rilchberg bey Aarau-
Das ferndrige holz war so schwach, daß man kaum den

zehnten theil so viele gruben (provins) als gewöhnlich,
erhalten hat. Orbe.

O 5 Den
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Den bäumen und stauben, die knospen und
blüthcn gewannen, mag der plözliche frost sehr geschadet

haben.

In ' den kohlgärtcn lst das junge kraut meist
verdorben und die ftühen blumen crftorclu Cottens.

Wenn der plözliche frost viele schädliche insekten zu

gründ gerichtet hat/ so hat er im gcgentheile auch viele

ausgeflogene dienen gctödet. Orbe.

Deil 8ten schon hat man die schwalben zu Rilch.
berg bey Aarau ; den leztcn dcS monatcs zu Cottens
gesehn.

Krankheiten habcn unter dcn menschcn keine

ausserordentliche gcherrschet; man hat aber unter dem land-
volke böse folgen der plözlichen verändrungen der Witterung

zu besorgen. Von Vivis schreibt man, daß dicse

drcy ersten monate des jahres/ die gefährlichsten von
allm / nur wenige todte geliefert haben. Im Emmenthal-,
sind an einichcn orten in diefen drcy monaten mehrere
kinder getanft worden als fönst in der helfte eines jah,
res. Trachselwald.

Meteo-
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Meteorologische Beobachtungen.
Aprill 176z.

Barsmeter.
Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den 1. 5. und 6ten
zu Orbe den i. 5. und 6.
zu St. Cerque den 1.5. und 6.
zu Cottens den i. und 6.
zu Losane den 1. » -
zu Vivis den 1. und 6.
zu Trachselwald deu 1. und 15.

Sein niedrigster Standpunkt:
zoll. Iin
2s. 8i
2s. uz
2Z. II.
2s. 7.

zoll. litt.
26. 8.
26. II.
24. 9i
26. 6
26.
26. 10.
26. 4.
Veränd.

Iin.
isi

7i
roz
8.

Ii'
8.

zu Bern den zoten «

zu Orbe den z«. «

zu St. Cerque den zo. -
zu Cottens den zo. -

zu Losane den zo. 2s.
zu Vivis den zo. « 2s.
zu Trachselwald den zo. - 2s.

Thermsmeter.
Sein höchster Standpunkt: grad.

z» Bern den isten - 8

zu Orbe den 27. sZ

zu St. Cergue den 8. und zi. - ï
zn Cottens den is. - - 4!
zu Losane den 27. - 6^

zu Vivts den 16. 9.
zu Trachselwald den is. 8z

zu Kilchberg den if. und 16, ^ 6.
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Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

zu Bern den 6. und 7tcn

zu Orbe den 7. '
zu St. Cergue den 28.

zu Cottens den 6.

zu Losane den 6.

zu Vivis den 6. «

zu Trachselwald den 5.

zu Kilchberg den 1. und 6.

c>

12
«

18

IO
0

10

12
«

^i

O.

-si
17.

19.

2O^

38.
2sj 1.

Summ
der Graden der Warme:

Morgen.Mit.Ab.
zu Bern
zu Orbe
zu St. Cergue -
zu Cottens
zn Losane

zu Vivis z

zu Trachselwald z.
zu Kilchberg

«umm
der Graden der Kalte:

Morg. Mitt. Abend.

i89i 29I i28i

199.
128.

121.
122.
I64.

2s.
1OI^
Z25

8^
Zi

2O^

4^i

88i
221^

9liZ0j 2.
62. z.
76il°i
6z.
46.17.

Regemvasser so gefallen:
zoll. lin. punn

zu Bern - 2. 5.
zu Orbe - 2. 4.
zu St. Cergue « z. s.
zu Cottens - z. i.
zu Losane » - 2. z.
zu Vivis » ' 2. io.

88i
5Zi

17Z.
88i

s.
s.
5.
4-

IO.
6.



vom Aprill 176?. sai

Landwirchschaftliche Beobachtungen.

Aer Nord und Ostwind haben «lich in diesem monate
mehr als andere geblastn. In der leztern helfte des

Monates hat es oft doch nicht stark geregnet. Es war
vft kühles wetter, doch hat es nur wenig gereiffet.
Den izten hörte man zu Bern, den i6ten zu Rilch,
berg und zn Vivis das erste mal donnern.

Die kalte hält alle vegetation sthr zurüke ; nur daß
die feuchte witternng die hofnung einer ergiebigen
heuerndte wieder aufrichtet. Ebcn so ist dcr anschein der

erndte, vornemlich der sommersaatcn, bey der kühlen

Witterung nicht verringert worden.

Das erste haken in den Weinbergen ist wegen der
geringen anzahl der Pflänzlinge, (proving so man
niederzulegen eiiizngrubcn, vermögend war, bald beendiget

worden. Man hat in der mitte des monateS die

ersten trauben bemerkt. Vivis, Cottens. Der samen

verspricht viel. Losane, Rilchberg. Nur ist einc sehr

ungleiche blüthe zu besorgen; welches den würmern

bequemer ist und dabey viele trauben in gabeln aufschiesi

sen wcrden. Cottens.

Mandelbäume haben dcn sten; kirfchcn dcn

vierzehnten; die birnen und äpfel zu ende des monats,
aber nur fparfam, geblüht; die nüsse haben von dcm

späten frost fchaden gelitten. Die pfersiche und apriko,
sen, fo vor vier wochen zu blühen angefangen, zeigen

izt schöne ftüchte. Cottens, Rilchberg. Die kirfchen
blühten am ende des monats. Trachselwald.

Die schwalben erschienen zu Orbe dcn dritten.
Den kukuk hörte man dm sten zn Rilchberg; dm 5.

UNS
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und 7. zu Cottens und Vivis. Dic nachtigal an lezterm

orte den 7. an beiden erstem dm 20. und 2zten.

Man hat dm ntm den flachs auszusäen angefan.

gm. Sern. Er geht sowohl als der Hanf sehr gut auf;
man thut übel, daß man folchen zu dicht ausfäet. Cot,

tens. Um ciniche rüben in dem hanfaker zu gewinnen,

verabsäumen die leute folchen selbst zu ziehn; cr wird

aus dem Elfasse hergefchaffet; vermuthlich geht damit

betrug vor, auch geht er ganz dünne auf. Rilchberg

bey Aarau. ^
Auf dm alpmwciden liegt noch fchnee; es hat sich

solcher zu end des monats aufs frifche angelegt. Losane.
Unterdessen ist das verlangen nach dem weidgange sehr

groß, und das vieh bey schlechter und sparsamer fütte«

rung fehr schwach. Cottens.

Der Viehhandel geht sehr schlecht. Der preiß einer

jungen kuh ist von 24. bis z6. reichsthalern; ein schaf

wird 2. bis z. reichsthaler; ein halbjährig schwein bis

4. reichsthaler, und also theuer bezahlt. Trachselwald.

Der preiß einer kuh auf dem markte zu Neus war

18. bis 2«. reichsthaler; (sie sind aber nicht so groß wie

im Eminenthale) ein paar mittelmäßige ochsen 58, die

schönsten 72. rthlr. Der zentner futter z«. bazen; zu

Vivis 18. bis 2l. bz. zu Rilchberg bey Aarau das

klafter 1«. bis 14. rthlr.

Konvulsivische husten an kindern, purpursicber, sii.

che, sind die regierenden krankheiten. Rilchberg,
Trachselwald, Cottens ; die röttlm bey kindern. Losane.

Meteo-



vom Mäy I76Z. 22Z

Meteorologische Beobachtungen.
Mäy 176Z.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt: zoll. lin.

zu Bern den i6len - 26. 7.
zu Orbe den 15. i6. 22. und ss. 26. 9.
zu St. Cergue den 2s. ° 24. 8z
zu Cottens den 24. 26. s.
zu Losane den 2s. 26. s!
zu Bivis den is. - 26. 7^
zu Trachselwald den is. 16. und 17. 26. z.

Sein niedrigster Standpunkt: Vcränd.
zsll. Iin. lin.

zu Bern den Nen - 2s.io. 8i
zu Orbe den 1. > 26. 1. 8.
zu St. Cergue den 1. « 24. 1^ 7.
zu Cottens den 1. - 2s. 91 7!
zu Losane den 1. 2s. 9^ 8.
zu Vivis den i. - 26. > 7^
zu Trachselwald den 1. 2s. 8. u 7^

Thmnometer.
Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den 2sten - uz
zu Orbe den 26. - 7z
zu St. Cergue den 22. - » 9
zu Cottens den 28. -
Zu Losane den zi. - - 8
tu Vivis den 27. und 29. ic>:
zu Trachselwald den zi. - - 11
j« Kilchberg den 24. -8Sei»



224 Meteorologische Tabellen

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

zu Bern den 4ten - si
zu Orbe den 4. » - 7

zu St. Cergue den z. - 12

zu Cottens den z. - 7

zu Losane den z. » 6z

zu Vivis den 4. 6i
zu Trachselwald den z. - n

21.

!4i
21.

'4i
17.

22.

zu Kilchberg den 4. und 6. 1« Ü 18.

Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kälte :

Morgen.M,t.Ab. Morg. Mitt. Abend,
zu Bern - 128. Zi issi 4i 7«i
zu Orbe - 97^z. 74z i6^ zsi
zu St. Cergue > s25 - 189. 8s. i6zz
zu Cottens 12.100^2?. 6o. is. 41
zu Losane Z.i44i29i 67z s^ z6^
zu Vivis 7.i6szs6i s6z 4. 19.
zu Trachselwald - 124. l. izz. 8i
zu Kilchberg 9. 99.26. 7s. 2^

Regenwasser sc> aefallen:
zoll. lin. punkt

zu Bern - - z. 4. 1.
zu Orbe « - ir. 11.
zu St. Cergue » - z. 11. 2.
zu Cottens 2. 7. 4.
zu Losane - -2.-2.
zu Vivis 2. Ii. 6.
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Landwitthschaftliche Beobachtungen.

dieser monat war überhaupt allzuftucht und kalt. Im
anfange herrschten S.W. und W. zu eude N. und N.O.
Die ersten tage fiel noch fchnee auf den bergen ; die
leztcn waren fehr angenehm. Ein reifen und fliegender
nebel verderbte, dell 4ten in der frühe, die weinbcrgc an
der Aar von Erlisbach bis auf Brugg. Rilchberg bey
Aarau.

Die wiefen find in fchönem stände; die Witterung
war ihnen günstig. Bewässerte wiefen allein mögen von
der kälte gelitten haben; und an troknen wiefen dörfte
man noch die erfchöpfung des vergangenen lahrcs
verspüren. Lern. Man eilet/ aus mangel der fütterung,
in den fettesten wiefen futter zu fammeln. Lüzerne und
Efper / Esparzette geben reichlich zum eingrasen. Orbe,
Cottens, Losane/ Rilchberg, ;c.

Viele, die mit dem vieh zu alp gefahren, find durch
den fchnee beym eingange des menâtes zurükgcnöthigt
werden. Anet zu Chailli. Einiches vieh ist von der
feuchtigkeit auf der frühweide verdorben. Orbe. Anet
erinnert die landwirthe, aus eigner erfahrung, den samen
ìu den künstlichen wiesen selbst zu zkhn.

Die getreidfelder, vornemlich die fommerfaaten, sind
von bestem anfehn. Der roken weniger als andre gctreid-
arten. Sern, Rilchberg. Jn der Waat sind die felder
sehr schön. Orbe, Losane. Der preiß des getreides fällt
täglich. Cottens.

Der anfchein in den Weinbergen ist mittelmäßig. Sie
haben späte getrieben, und viele trauben steigen in gabeln
ans.

M. Stük 176z. P Die
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Die kälte ist den kohlgärten fthr nachthcilig gewesen.

An vielen orten sind die qrtischoken und verschiedene blu-

mcnpflanzcn verdorben. Bern, Rilchberg.

Dcr Hanf ist schön. Der flachs leidet an einichen

orten von dcn erdflöhen; überall auch vom unkraut.

Lern, Cottens.

Die bäumc haben fchr späte, langsam und ungleich

geblühet; und die wenigste blüthe an den Obstbäumen

wirb fortkommen. Sern. Die landleute fchreiben daö

verderben der blüthe denen rcgen zu, die ins thau fallen.

Rilchberg. Die nußbäume scheinen meist noch erstorben

wie zu Weihnachten; die käfer verderben die knospen an

nuß- und andern fruchtbäumen, fobald sich folche entfalten.

Vivis. Es ist bemcrkcns würdig, daß oft von '.wem

Nußbäumen, dieneben einander stehn, dereine ungleich

weniger als der andre gelitten hat ; ohne daß man in der

stärke oder dem alter der pflanzen, odcr in der art, ein«

Ursache hievon finden könne, Cottmo.

Die Salmcnsifche finden fich in grosser menge in dct

Aar ein. Man schreibt ihre erscheinung kleinen Würmern

zu, die sich dichte an dcn bauch, den rächen und die

ohren anhängen, und die fifche fo ängstigen, daß sie in den

kleinern Nebenflüssen, durch reiben an dem kiefe, dieser

plage loszuwerden suchen, wo sie oft bey niedrigem wasscr

verderben. Die würmer heissen wir äglen. Das pfund

Salmen bezahlt sich hier lo.kreuzer.Rilchberg beyAarau.

Die bienen schwärmen nur fehr felten. Rilchberg,
Orbe, Cottens. Ein korb, fo den 6. einen schwärm ge,

flössen, brachte den 17. einen zweyten hervor. Chailli.
Die kälte hat die maulbeerblätter verdorben, fo daß

viele, die feidenwürmcr halten, genöthigt waren, zum

andern male samen anzulegen. Vivis.
Die
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Die apfel- lind Pflaumenbäume haben von den raupen

pucercms, und den raupentödern / ichneumon, gelitten

deren gcfäme in geweben angehängt, sich unter der
gestalt von lvürmern von dcn blättern nährt. Die pfer,
sichbäume, vorzüglich welche gegen mittag standen,
haben dic blattläufe, meelthau, (à?K«, Is Lloyue) entfez-
lich verwüstet. Ser,,.

Eben die krankheiten, die im vorigen monate,
regierten untcr den menfchen doch in mindern, grade.

Trachfelwald, Rilchberg. Emiche röttlen. Losime.
Verfchiedenen kindern sind, mit dem besten erfolge, d«
blättern eingepfropfet worden. Cottens.

P s Meteo-
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Meteorologische Beobachtungen.
Junius l?6z.

Barometer.
Sein höchster Standpimkt: zoll. litt,

zu Bern den 28ten « - 26. 8.

zu Orbe den 14. 15. und 28. ' 26. io.
zu St. Cergue den 14. * 24. 9,
zu Cottens den 14. und 28. « 26. 6.

zu Losane den 14. und 28. » 26. 6j
zu Vivis den 14. - 26. 7z
zu Trachselwald den z. » 26. 2.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. Iin. Iin.

zu Bern den 22ten » 26. 2z ^
zu Orbe den 21. und 22. 26. 5. 5.

zu St. Cergue den 22. 24. 4! 5.

zu Cottens den 22. 26. - 6.

zu Losane den 22. 26. i. ^
zu Vivis den 22. 26. iz 6.

zu Trachselwald den 6. und 2z. 25. 8. 6.

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den 29ten » - 15

zu Orbe dcn 29. - - iZz
zu St. Cergue den 20. und 21. 8

zu Cottens den 29. - -> 11Z

zu Losane den 29. - -> 12;

zu Vivis den 29. 1 ^ iZ
zu Trachselwald den 20. 1 iZ

tu Kilchberg den 29. 1 iz' Sein



zu Bern den 4ten - 5

iu Orbe den 8. und 9. ' 2

iu St. Cergue den io. » A
zu Cottens den 8. und 9. - 2

zu Losane den 8. « ' Z
U! S

ZU Vivis den 8. ' '
zu Trachselwald den z. und 7. ' 4z

vom Junius 176z. 229

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

20.

145

'ZZ

14z

zu Kilchberg den Z. ' 9 22.

Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kalte :

Mora.Mitt.Abend. Morgen.Mit.Ab.
zu Bern 26. 27s. 70^ 34. - 6z
zu Orbe 46. 249. 90z 8i > iz
iu St. Cergue 7z io6z 20z 67. ioz s 2z
Zu Cottens 7iz 2ozi icziz s. - 2z
M Losane 77z 241. "7? sz - ii
zu Vivis 96z 274! i6zz iz - -
zu Trachselwald 19. i9s> 49. 2?i 2z 18z
zu Kilchberg 81. 204z 114z is. 1. Zi

^^^^^^-^^-^-^^^^^
Regenwasser so gefallen:

zoll, lin.punkt
zu Bern » * 6. 6. 8.
zu Orbe ' 4. io. 2.
zu St. Cergue ' ^ 9. Z. 9.
iu Cottens - 4. 7. 8.
iu Losane - ,4.-7.iu Vivis 4. 7. 6.
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Landwirthschastliche Beobachtungen.

diestr monat war ungestüm/ feucht / regnerifch. Die
sonne ist izt fast fo felten als der regen im winter war;
kaum ein tag ohne einichen rcgen. Es hat in der Waat
wenig gehagclt. Cottens/ Losane. Den iz. ist im Dürr,
graben / Rüderswyl/Sumiswald/ wiedruni beyRcitnau
an den gränzen des Luzernergebictes ein starker Hagel

gefallen. Trachselwald/ Rilchberg.

Die heuerndte ist reich / aber wegen den vielen re,
gen sthr langsam und befchwerlich. Die troknen wiefen
sind ergiebiger als die gewässerten. Cottens / Trachselwald

/ Rilchberg. Die bergweiden sind reich an gras.
Orbe.

Man hoffet eine reiche erndte, ohne wo die ingcr
oder käferwürmer fchaden. Trachselwald / Rilchberg.
Von den starken plazregen liegt viel getreid zu boden.

Bern. Jn der Waat sind die felder fchön. Orbe. Allein
voll unkrautes. Cottens. Wegen der feuchten Witterung
unter dcr zeit der blüthe ist viel stroh / und leichte ähren

zn erwarten.

Die trauben blühn späte und langsam ; die Witterung
war zu der arbeit in den Weinbergen / zum haken und
abblatten sehr ungünstig. ViviS/ Losane/ Rilchberg.

Raupen, brachkäfer (8carab«us minor) ameifen und

mcelthau / zerstören die früchte an allen obstbäumen ; von
den kalten rcgen fallen die kirfchen ab. Sern. Die sud-
winde haben viele bäume entblattet. Trachselwald. Der
flachs kömmt gnt fort; allein die plazregen legen ihn zu
boden. Sern. Die küchcngewächsc gcdcyen bey dcr küh-
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len Witterung, nur sezen ihnen die Ungeziefer, erdkrebsen

und erdflöhe gewaltig zu. Cottens, Lern. Die seiden,
würmer kommen izt gut fort. Cottens / Losane. Die bie,
nen haben an den meisten orten sehr wenig geschwärmt.

Bern, Rilchberg. In der Waat hat ihre bevölkrung
besser gelungen. Orbe, Cottens. An diesem leztern

orte haben ciniche körbe bis auf drey verschiedene körbe

geliefert.

Keine sonderliche krankheiten an mmschen und vieh.
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